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Wahl Ergebniß
Aus dem Saalkreise liegen noch folgende Nach

richten vor Taegltchsbeck Meyer Hasenclever

Dalena 57 1Schlettau 66 2Dößel 77 3Neutz 99 1Lettewitz 59 1Brachwitz 81 9Gimritz b W 112 2
Morl 95 7 5Wieskau 36 3 1Kaltenmark 56

738 36 6dazu die gestrige Summe 69 25 5809 3528

Sa Sa 7663 5845 3534
In Berlin sind von 285 818 Wahlberechtigten im

Ganzen 198 259 Stimmen abgegeben worden Davon sind
71111 für die deutschfreifinnigen 56458 für die antisemi
tisch konservativen und 68 910 Stimmen für die socialdemo
kratischen Kandidaten abgegeben worden Gegen 1881 sind

dies 18105 deutschfreisinnige weniger 10230 antisemi
isch konservative mehr und 38732 socialdemokratische
Stimmen mehr

Locales
Halle 30 Oktober

sDie Dörstewitz Rattmannsdorfer Braun
kohlen Jndustrie Gesellschaft hielt heute Vormit
tag ihre Generalversammlung ab Der Geschäftsbericht pro
1883/84 worüber wir s Z schon Näheres berichtet haben
wurde erstattet und genehmigt desgleichen die Rechnung
Die Decharge wurde ausgesprochen Die nach dem Turnus
aus dem Aufsichtsrath ausscheidenden Herren Kaufmann Jul
Voigt und Direktor H Beeck wurden wieder Herr Berg
inspektor W Kahle nberg neugewählt

Dividende In der heutigen Sitzung des Auf
sichtsrathes der Zuckerraffinerie Halle in Halle a/S be
schloß der Aufsichtsrach der Generalversammlung welche
am Mittwoch den 26 Nov im Höiel Stadt Hamburg
abgehalten werben soll 2 /g als Dividende vorzuschlagen
nach vorhergegangenen statutenmäßigen Abschreibungen

Der Kanarienzü chterverein für Halle a/S
und Umgegend hält seine erste allgemeine große Ausstellung
von Kanarien und Exoten einschließlich ausgestopfter Vögel
und Geräthschasten verbunden mit Prämiirung und Ver
loosung in der Zeit vom 6 bis inkl 8 Dezember 1884
in den Räumen des Etablissements zum Rosenthal zu
Halle a/S ab Zur Ausstellung gelangen Kanarien Har
zer Pariser Brüsseler Exoten und zur Zucht Erhaltung
und Pflege derselben zu verwendende Hülfsmittel als
Käfige Nistkästen künstliche Nester Futterarten außerdem
ausgestopfte Vögel sowie ornithologische Schriften und
Werke Den in gesanglicher Beziehung ausgezeichneten
Vögeln werden in unbeschränkter Zahl ein Ehrenpreis von
15 erste Prämien von 10 zweite Prämien von
5 dritte Prämien von 3 den in Bau und Far
benpracht ausgezeichneten Pariser und Brüsseler Kanarien
erste Prämien von 6 zweite Prämien voil 3 zuer
kannt Exoten find in der Prämiirung inbegriffen Als
Preisrichter werden fungiren 1 für Kanarien die Herren
Maurermeister L Labe Golzern Kaufmann öd Schuh
macher Göttingen Amtmann Dietrich Naumburg Fecht
meister Löbeling Halle Postsekretär A Schlegelmilch
Zerbst in Anhalt 2 für Exoten und ausgestopfte Vögel

die Herren Assessor Rentier Müller Halle Lehrer Trax
dors 3 für Geräthschasten Herr Klempnermstr Eder 4 für
Ornithologische Schriften und Werke Herr Ed Anton

Halle
sJm Cafe Davids fand gestern Abend eine musi

kalisch humoristische Soirse statt bei welcher der einzige Aus
führende Herr O Lamborg aus Wien war Dieser Herr
bewies eine ungemeine Fertigkeit im Klavierspiel und bekun
dete eine immense Kenntniß von Opern und Operettenmelo
dieen Der lebhafte Beifall welcher von dem den Saal
füllenden Publikum nach jeder Nummer folgte galt jedoch
am meisten den mit zwingender Komik vorgetragenen humori
stischen Gesangs und Deklamations Vorträgen mit Klavier
begleitung Von dem reichhaltigen Programm das noch
durch viele Zugaben erweitert wurde wollen wir nur die mit
köstlichstem Humor vorgetragene musikalische Interpretation
der Ballade Der Handschuh und die in österreichischer resp
wiener Mundart gesungenen Liedchen besonders hervorheben
Wir können aber nur Jedem rathen wer einmal aus Her
zensgrunde lachen will heute Donnerstag Abend die zweite
Vorstellung dieses Herrn zu besuchen

sDer Carneval Verein Eule feiert sein
4 Stiftungsfest am Mittwoch den 5 November und zwar
in dem altbewährten Lokale des Cafs David

s sStempelpflicht der Lehrkontrakte Es dürfte
vielleicht manchem unserer Leser von Interesse sein zu erfah
ren welche Auskunft der hiesigen Klempner Innung auf eine
Anfrage bei dem Königl Haupt Steueramt wegen Stempel
pflicht der Lehrkontrakte geworden ist und bringen wir des
halb den Wortlaut nachfolgend zum Abdruck Das König
liche Haupt Steueramt schreibt Lehrkontrakte in welchen
gar kein Lehrgeld oder ein solches von weniger als 150
festgesetzt ist sind mit 50 stempelpflichtig Diesem
Satze unterliegen auch solche Lehrverträge in welchen kein
Lehrgeld festgesetzt wird wenngleich sich der Lehrmeister
verpflichtet dem Lehrling Beköstigung Wohnung Bekleidung
oder statt dessen eine angemessene Entschädigung zu gewähren
Lehrverträge in welchen ein höheres Lehrgeld als 150
festgesetzt wird unterliegen der Versteuerung mit 1,50
und sind schließlich solche Lehrverträge in welchen zwar ein
Lehrgeld nicht verabredet ist in denen jedoch der Lehrherr
dem Lehrling eine Lohnzahlung verspricht als allgemeine Ver

träge anzusehen und gleichfalls mit 1,50 zur Versteuerung
zu ziehen

sDer Postgehülfe Christoph Otto Quenzler
hat wie die kaiserl Ober Postdirektion bekannt macht Post
anweisungsgelder im Betrage von vorläufig 486,10 so
wie zwei Geldbriefe mit 1470 bezw 400 Werthinhalt
unterschlagen und ist darauf verschwunden Am 23 d M
8 Uhr Abends ist derselbe nachdem er sich vorher in Cön
nern mit Civilkleidern versehen nach Halle gereist auf dem
Halleschen Bahnhofe gesehen worden und hat wie vermuthet
wird die Richtung nach Leipzig eingeschlagen

Dieb stähle Kürzlich wurde aus dem Laden der
Frau K in der Sophienstraße die Ladenkasse sammt dem
Kasten gestohlen der am andern Morgen leer hinter
dem neuen Gymnasium aufgesunden wurde

Ein dem Messerschmiedemeister H gehöriger an dem
Hause Martinsgasse 2 angebrachter Schaukasten wurde am
Abend des 27 d gestohlen Der Kasten enthielt verschiedene
Tisch und Taschenmesser Gabeln Fleischermesser c die
theilweis mit der Firma Glake theilweis auch mit Hahn
Solingen gezeichnet waren unv einen Werth von e wa
60 repräsentiren

In der Nacht vom 29 zum 30 d Mts wurden aus
d em Grundstück Luckengasse 4k elf der Wittwe Wol ff ge
hörige Hühner mittelst Einbruchs gestohlen

Zechpreller, Zwei saubere Brüder der taub
stumme Schuhmacher Friedrich Winkler und der Arbeiter
Wilhelm W hatten keine Lust zu arbeiten und verschafften
sich ihren Lebensunterhalt dadurch daß sie verschiedenen Gast
wirthen etwas vorschwindelten So machten sie nach und
nach bei einem Restauratur in der Breitestraße dem sie ge
sagt hatten daß sie bei einem nahegelegenen Baue beschäf
tigt seien und zu Eude der Woche bezahlen würden etwa
20 Schulden Natürlich dachten die beiden W nicht
an s Bezahlen und der Wirth machte in Folge dessen An
zeige Der Polizei gelang es denn auch die Beiden welche
inzwischen noch in der Klausthor und in der Herrenstraße
ähnliche Zechprellereien verübt hatten zu ermitteln und zu
verhaften

sVer mißt Der seit 2 Jahren hier Leipzigerstraße 11
sich in der Lehre befindliche Kaufmann Max Linke aus
Cönnern hat sich seit dem 28 d M Abends aus dem Ge
schäft entfernt und ist bis jetzt noch nicht dahin zurückgekehrt
Da kein Grund zu seinem Ausbleiben vorliegt so wird an
genommen daß ihm ein Unglück zugestoßen ist

Standesamt Halle Meldung vom 29 Oktober
Aufgeboten

Der Steindrucker Karl Hermann Otto Lange und The
rese Bertha Mathilde Jaschel kl Schlamm 9 Der Loko
motivheizer Karl Friedrich Fredersdorf Sophienstraße 33
und Marie Henriette Mennicke Geiststraße 45 Der
Schneider Franz Kalbitz und Karoline Henriette Köcknitz
Nietleben

Eheschließungen
Der Mechaniker Heinrich Wilhelm Keulmann gr Ulrich

straße 47 und Johanne Luise Marie Zirkenbach Berggasse 1
Der Gelbgießer Karl Lorenz Theodor Scholz und Marie

Anna Elise Wegner Psännerhöhe Sä Der Thonwaaren
fabrikant Heinrich Wilhelm Emil Schulze Straach und
Karoline Amalie Auguste Kaiser Wilhelmstraße 16a
Der Bäckermeister Karl Eduard Otto Senff Leipzigerstraße 38
und Anna Christiane Marie Brecht an der Glauch Kirche 3

Der Eisendreher Karl Friedrich Gustav Ebeling Land
wehrstraße 16 und Wilhelmine Marie Karoline Alma
Schlövogt Königstraße 30 Der Kaufmann Gustav Otto
Mittenentzwei Berlin und Maria Katharina Krauert
Königstraße 19

Geboren
Dem Handarbeiter Eduard Kobitzsch Weingärten 3 ein

S Paul Otto Dem Weinhändler Ernst Sander kleine
Klausstraße 15 ein S Richard Curt Dem Maurer
Wilhelm Opitz Steg 1 eine T Anna Emilie Luise
Dem Handarbeiter Wilhelm Karl Stab Kellnergasse 8 eine
T Rosa Lina Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kümmert
Wettinerstraße 5 ein S Fritz Clemens Adolf Wilhelm
Arthur Dem Tischler Wilhelm Dilzner Weingärten 22
ein S Max Wilhelm Dem Brauer Friedrich Utzel
mann Kutschgasse 3 eine T Wally Dem Kranken
wärter Bernhard Donhoff eine T Helene Marie Entb Jnst

Eine unehel T Entb Jnst Dem Restaurateur
Gustav Schwender Königstraße 15 eine T Olga Selma

Dem Fleischer Ferdinand Albrecht Zenkergasse 11 eine
T Helene Martha Frieda

Gestorben
Des Botenmeister Bernhard Biermann Ehefrau Doro

thee Karoline geb Elias 62 I 16 T Brüderstraße 15
Des Maurer Albert Klostermann T Frieda Martha

Luise 1 I 1 M 16 T Rathswerder 6 Des Kauf
mann Heinrich Tischbein T Therese Meta 2 M 2 T
gr Märkerstraße 14 Des Drechsler Karl Gipser S Otto
Karl Steg 8 Des Kutscher Julius Knappe S Otto
1 I 5 M 2 T Diakonissenhaus

Bericht des Börieuveretns zu Halle a/B
am 3V Oktober 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg mittlerer 142 180 M besserer 150

159 M Roggen 1000 kg 144 152 M Gerste 1000 kg Futter
130 140 M, Land 140 155 M feine Chevalier 160 172 M
Gerstenmal 100 k 26,50 28,00 M Hafer 1000 kg 133 139 M
Viktoria Erbsen 1000 kg 180 200 M Bohnen weiße 100 kg
20 21 M Linsen 100 kg IS 24 M Kümmel 100 kg 58 60 M
Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärk 100 kg 35 50 M

pirim5 Liter Proeente loco matter Kartoffel 46,50 M
Rüben 45,50 M böl 100 kg 51 M Solaröl 100 kg 0,825/30
17,50 18 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen 100 kg 10,50 10,75 M
Wcizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchm 100 kg hiesige 14 M
fremde 13 M

Eingesandt
Unsere städtische Kapelle

Aus sicherster Quelle vernehmen wir die uns tief be
trübende Kunde daß Herr Musikdirektor Halle wegen
finanzieller Schwierigkeiten seine Kapelle auflösen will
wenn nicht bald eine günstige Wendung zum Besseren ein
tritt Um Hervorragendes leisten zu können und durch
künstlerische Vorführung unserer Meisterwerke in der Musik
jeder Konkurrenz begegnen zu können hat Herr Musikdirektor
Halle tüchtige Kräfte gewonnen diese kosten heutzutage
aber viel Geld Schon vor mehreren Jahren hat er mit
großen Opfern die tiefe Stimmung eingeführt um nament
lich auch bei den großen Ausführungen unserer Sing Akade
mien allen Anforderungen zu genügen Seine Hoffnungen
daß man seine Bestrebungen allseitig anerkennen werde
daß sich ihm die bevorzugtesten Concert Lokale öffnen wür
den daß ihn unsere großen Privatgesellschaften und Vereine
zur Ausführung ihrer Concerte heranziehen würden haben
sich nicht erfüllt Zudem hat die charakteristische Sucht
unserer Zeit nach Neuem viele Concertbesucher veranlaßt
die Befriedigung ihres Verlangens nach Orchestermusik
andernorts zu suchen und so ihre Beiträge unserer altbe
währten städtischen Kapelle zu entziehen Vielen sind ja
Gott sei Dank die Augen und die Ohren bereits aus
gegangen

Die städtischen Behörden unterstützen zwar das aus
42 Mann bestehende Orchester welches eine monatliche
Gage von 3600 erfordert mit einem Jahresbei
träge von 600 aber was ist das unter so viele
Ein Kapellmeister hält eine Kapelle doch nicht zu seinem
Vergnügen sondern er will dem Publikum dienen Das
Publikum muß die Kapelle auch erhalten und dafür sorgen
daß die Kunst nicht betteln gehen muß Wie das Publi
kum zahlt so wird die Kapelle sein können Für schlech
tes Geld schlechte Leistung Bon Seiten des Musik
direktor Halle ist das Nöthige geschehen durch Engagement
tüchtiger Kräfte Wenn nun aber die kunstliebenden Be
wohner der Stadt Halle die einheimischen Kunstinstitute
gar nicht oder nicht genügend mit Geldmitteln unterstützen

wir denken dabei auch an unser Theater wenn sie
auswärtige Kapellen bevorzugen oder sich mit minderwerthi
gen Leistungen genügen lassen wenn hiesige Vereine und
Gesellschaften aus irgend welchen nur nicht aus künstleri
schen Gründen die städtische Kapelle nicht benutzen so be
laden wir unsere Stadt schließlich mit der wirklichen
Schmach keine Kapelle von künstlerischer Bedeutung ihr
eigen zu nennen Das kann nicht sein das darf nicht sein

Wer wissen will was für vorzügliche Musik unsere
Stadtkapelle machen kann besuche nur die jeden Donners
tag stattfindenden Symphonieconcerte er abonnire auf die
gediegenen Concerte des Herrn Musikdirektor Voretzsch
er trete dem Orchestermusikvereine bei er höre die Auf
führungen in den Sing Aiademien mit an gewiß wird er
finden daß Herr Musikdirektor Halle stets bestrebt ist
mit seiner Kapelle wirklich künstlerischen Anforderungen zu
genügen Sollte die Kapelle sich nicht halten können son
dern zerfallen so werden wir erst nach ihrem Verluste
und dann leider zu spät zum Bewußtsein dessen kommen
was wir verloren haben

Wir Hallenser sind in mancher Beziehung ein recht
kurioses Völkchen wir verlangen eine feine Stadtkapelle
welche gewählte Programme aufs vorzüglichste ausführt und
uns die höchsten musikalischen Genüsse bereitet wir fordern
auch ein ausgezeichnetes Theater mit gutem Schauspiel
und vollendeter Oper aber wir unterstützen diese Institute
in höchst Mangelhafter Weise Ist uns denn wirklich der
Sinn für das Ideale für das Schöne für die Kunst soweit
abhanven gekommen daß wir nicht mehr wie einst einige
Mark der Erhaltung und Pflege der Kunst widmen kön
nen Und nächstes Jahr wollen wir den 20yjährigen
Geburtstag unseres großen Händel feiern Sollen denn
dessen geniale Schöpfungen mit einem geborgten Orchester
aufgeführt werden Nun Worte sind s genug auf
laßt uns Thaten sehen Laßt uns nicht zu Todtengräbern
für unsere städtische Kapelle werden laßt uns dieselbe
unterstützen durch allseitigen Besuch ihrer Concerte Nur
bemerken wir daß die Angelegenheit eilt Es ist höchste
Zeit Drum was du thun willst thue bald

Provinzielles
Schkeuditz 26 Oktober Als heute Nachmittag der

um 3 Uhr 50 Minuten von hier nach Halle abgehende
Personenzug sich bereits in Bewegung gesetzt hatte versuchte
ein junges Mädchen noch in einen Wagen vierter Klasse
einzusteigen Dasselbe glitt jedoch von dem Trittbrette des
Wagens ab und fiel auf den Perron wobei sie von einem
Trittbrette geschleift wurde und eine Unterschenkelfraktur
erlitt Die Bedauernswerte ist als die 25 jährige Wirth
schaften Math Bringezu gegenwärtig in Giebichenstein in
Diensten stehend ermittelt worden Der Fall ist umso
mehr zu beklagen als die Betreffende ihr zur Fahrt in
dritter Klasse gelöstes Billet einer gebrechlichen Frau die
ebenfalls den Zug benutzen wollte gegeben und dafür deren
Billet zur vierten Klasse nahm Dieser Akt der Huma
nität sollte für das arme Mädchen so verhängnißvoll werden

Frellstedt Am Montag stürzte der Bergmann
August Baese von hier auf der Grube Prinz Wilhelm
in einen fünfzig Meter tiefen Schacht und war aus der
Stelle todt

Garde legen 29 Oktober Gestern Abend brannte
die vor dem Salzwedeler Thore belegene Mühle des Herrn
Hilgenseldt nieder Wohnhaus und Mühle sind in Asche
gelegt leider sollen auch größere Vorräthe an Mehl und
Korn durch die Flammen verloren gegangen sein Das
Feuer ist wie berichtet wird in der Mühle aufgekommen
auf welche Weise dies geschah darüber konnte Verläßliches
noch nicht berichtet werden



Vermischtes
Wesel 25 Oktober Durch kriegsgerichtliches Urtheil

wurden wie die Rhein Wesis Ztg erfährt Ende dieser
Woche drei Unteroffiziere und ein Sergeant wegen Miß
handlung von Soldaten im Dienst mit längerer Festungs
haft belegt

Wiesbaden 24 Oktober Der Rhein Cour
schreibt Der Berliner Post hat Einer von hier aus fol
genden grimmigen Bären aufgebunden Kürzlich erschoß
der hiesige Regierungs Referendar v Michael ein geborener
Mecklenburger seinen Gegner der zugleich sein Landsmann
und Kollege war in einem von ihm provozirten Pistolen
duell Die traurige Angelegenheit hat nunmehr vor den
Schranken des hiesigen Landgerichts dadurch ihren Abschluß
gefunden daß v M zu einer dreijährigen Festungshaft
verurtheilt worden ist Derselbe soll sich ins Ausland be
geben haben Das Berliner Blatt ist das Opfer einer
offenbar böswilligen Mystifikation geworden Hier weiß
Jedermann daß nur ein sehr harmloses Rencontre stattge
funden hat das eine Verurtheilung zu drei Tagen
Festungshaft nach sich zog

Reueste Mittheilungen
Berlin 30 Oktober

Der Correspondent der N A Z schreibt aus
Braunschweig

Schon am Sonntag begannen Mittheilungen über das
Testament des Herzogs in das Publikum zu dringen Heute
bin ich im Stande Ihnen Folgendes darüber zu schreiben

und ich habe Grund meine Nachrichten so seltsam sie klingen
für genau zu halten Das ganze Testament steht von der
Hand Sr Hoheit selbst geschrieben und ohne irgend welche
gerichtliche Beglaubigung offenbar auch ohne Rechtsbeistand
verfaßt auf einem gewöhnlichen Octavbriefbogen Der Wort
laut des Schriftstücks ist ungefähr folgender

Ich Wilhelm Herzog von Braunschweig zc, vermache
Sr königl Hoheit dem Herzoge von Cumberland meine
Schlösser im Herzogthum Braunschweig und zu Hietzing so
wie mein gesammtes Baarvermögen

2 Sr Majestät dem König Albert von Sachsen meine
Allodialgüter in Schlesien

3 der Frau von Hodenberg 50 000 Thaler dem Sohne
hier ist die erste Seite des Briefbogens zu Ende die

zweite Seite ist leer dann geht es auf der dritten Seite
weiter

4 dem Kammerpräsidenten von Hantelmann 20000
Thaler

5 den beiden Kammerdienern Hanke und Voituret
jedem 10 000 Thaler

Die Beamten meines Hofes zu bedenken bleibt dem
Ermessen des Herzogs von Cumberland überlassen

Das ist Alles Allgemein hatte man eine reiche Zu
wendung für Stadt und Land erwartet Legate für die mil
den Stiftungen die Sicherstellung der Hofbeamten als selbst
verständlich angenommen nichts von alle dem ist geschehen
Die Enttäuschung ist groß und bitter Ein ganz außer
ordentlicher Umschlag der Stimmung hat stattgefunden Es

scheint festzustehen daß man dies Testament nicht unange
fochten lassen wird Frau von Hodenberg hat zwei Söhne
Präsident v Hantelmann ist im Laufe dieses Jahres ver
storben Glücklicher Weise steht dem Regentschaftsrath der
Fortbezug der herzoglichen Civilliste im Betrage von 380 000
Thalern zur Verfügung so daß vorläufig wenigstens die Hof
beamten vor Noth geschützt werden können und das Theater
fortbestehen kann Der verstorbene Justizminister Trieps der
Vater des Regentschaftsgesetzes hatte für den Herzog auch
ein Testament aufgesetzt dasselbe scheint jedoch verschwunden
zu sein während das jetzige sorgfältig in einer Blechkapsel
aufbewahrt war zu welcher das Gericht den Schlüssel hatte
Acht Tage lang seit der Eröffnung bis zum Tage nach dem
Begräbniß ist das Geheimniß dieses Testaments sorgfältig
gewahrt worden Seit gestern geht das Gerücht der Herzog
von Cumberland habe den Regentschaftsrath und das Mini
sterium für abgesetzt erklärt doch kann ich es nicht verbürgen
Unser Minister des Innern Geh Rath Otto ist gestern nach
Berlin abgereist

Berlin 30 November Orig Telegr d Hall
Tagebl Bis jetzt sind 133 Wahlresnltate bekannt
darunter 44 Stichwahlen Die Konservativen er
rangen 8 das Zentrum 30 die Deutschsreisinnige 9
die NationaUibcraleu 23 die Socialdemokraten und
die Reichspartet je 7 und die Bolkspartei und die
Elsiitzer je zwei Sitze ferner wurden ein Welse
ein Pole gewählt

Die Ausführung der Bauarbeiteu und Anlieferung der erforderlichen Ma
terialien znr Einrichtung von 4 Jsolirzellen im südlichen Flügel des stiidtil
schen Hospitals veranschlagt zu 1668 Mark soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum

4 November Ä Js Vormittags W Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 30 Oktober 1884 Der Stadtbaurath
Loh aus en

Die Herstellung eines Thonrohr Kanales von 25/36 ebni Lichtweite in der
Lessingstraße veranschlagt zu 3064 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

4 November d Js Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 29 Oktober 1884 Der Stadtbanrath
Lohausen

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Fleischer Christian Hermann Haucke geboren

am 14 April 1856 zu Roßleben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Hausfriedensbruchs vorsätzlicher Mißhandlung und Bedrohung mit Verübung eines Ver
brechens verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 27 Oktober 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 28 Jahre Größe 1,66 in Statur untersetzt Haare blond
Bart Schnurrbart Nase ziemlich groß Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht
länglich Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen am rechten Arm ei ngest ochener Ochsenkopf Fleischerzeichen

U wilmMIlik sMM g/8 Ms IUW
hält seine erste Kanarien nnd Exoten Ausstellung einschließlich ausgestopfter Vögel
und Gerätschaften verbunden mit Prämiirung und Verloosung vom 6 8 Dezember in

dem Etablissement zum Rosenthal hier ab
MW Programme unv Anmeldebogen sind durch unsern Vereinsvorsitzenden

A Schmieder Friedrichstraße 7 franco zu beziehen Schluß der Anmeldungen den
20 November cr Zu recht zahlreicher Beschickung ladet ergebenst ein

Das Ausst ellun gs Comit 6

MMckslmffe siir arme Ächuikmiilr
Wieder naht die rauhe Jahreszeit und mit ihr ein Bittender
Wenn schon der Spekter sche Rabe mit seinem Rab Rab gebt mir doch auch einen

Knochen ab, als Sinnbild dient für Alle welche den Unbilden des Winters schonungslos
ausgesetzt Mitleid wach rufen warum nicht auch ein armes hungerndes frieremes
Schulkind

Meine Mitbürger haben es vielleicht noch nicht vergessen daß im vorigen Winter mit
ihrer Hülfe 19594 Frühstückssuppcn ausgetheilt werden konnten

Und dieses Jahr Ich denke mir den Verlauf so
Im vorigen Herbste war es die Mutter die fürbittend den Gatten veranlaßte die

Noth lindern zu helfen heute hört sie es ruhig mit an wenn er aufbraust weiß der
Himmel wozu man hier alles beisteuern soll denn sie ist sicher daß er bald hinzufügt
indeß wenn man es recht überlegt die Noth ist da Schick nur was hin Frau Wie

wenn es unsere Kinder beträse Und schelmisch lächelnd wird sie mit dem Finger drohen
ei Väterchen Du mußt viel Geld haben doch gern geschehe Dein Wille

Halle a/S den 30 Oktober 1884 Dr Thamhayn

empfiehlt sein großes Lager

jeder Art als I i und tl üund t üeliliiiKv Sprotten Iv Zdiverse Iläse sowie tvii r HViirkt undtäglich tiiktli Sekü mitwerden aus s Beste ausgeführt fein bei Abnahme Von 5 Pfnud
den billigsten Tagespreis WU jeden Freitag Abend
HVarst tl

soll angelegt werden
Strebsame Fleischer

ers Näh bei Rud Mo sse Brüderst r 6
Ein schlachtb Landschw in ist zu v r

kaufen Beesen a E Nr 70
266 Thaler werden gegen gute Sicher

heit u Zinsen sof gesucht Off u S 4
bitte in der Exped d Bl abzugeben

Kleine Baustelle
ohne Borgarten zu verkaufen

Frische gut abgepreßte Rüben
schnitzel hat abzugeben
Halle a/S

MlMiltMlchlllg
Der Ausverkauf der Uhrmacher Kr

Ale vr scheu Konkursmasse bestehend
ans Uhren aller Art Ketten n s w
findet nur noch einige Tage ormittags
von 8 12 Nachmittags vou 2 6 Uhr

AV N stattDie Preise sind fest und mindestens
10 pCt nuter Fabrikpreis

Mel Stadt Berlin
Sonnabend den 1 November

Mel 6c Lass David
Heute Donnerstag den 36 Oktober

2 Loirss I sMorZ
mit neuem Programm

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 75
Eintrittskarten im Vorverkauf a 50 sind

zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher n Jasper Schöttler und
Fischer und Paul Grimm

Znr Beachtnnq
Getrag Kleidungsstücke alte Winter

überzieher gebrauchte Stiefeln u s w
kauft fortwährend und zahlt hohe Preise

Markt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr

frische hausschlachtene Wurst
unv Suppe bei

BSrgasse 10 am Markt
Sonntag frische Pfannkuchen

bei BäckermeisterLandwerstratze 16

Freitag den 31 Oktober
1 Abonnement Vorstellung II Serie

Zum letzten Male

Gewöhnliche Preise
Sonnabend den 1 Rovbr Außer Abonn

Schüler Vorstellung

Schauspiel in 4 Akten von Eh Birch Pseiffer

znr I Canariens und Exoten
Ansstellnngs Lotterie
Halle a/S im Rosenthal

gültig für die Ziehung am 8 Der 1884
Preis pro Loos 75 Pf

sind zu haben bei den Herren Steinbrecher
H Jasper Schöttler H Fischer Ed
Anton Barfüßerstraße E Saatz Markt
H Linde gr Schlamm Restaurateur
Rosenthal Carl Danneberg Conntor
Graseweg I Otto Lieseld Gütchenstr 12
Kaufmann Schmieder Markt 24 u Fried
richstraße 7 Dndendostel Laurentiusslraße
und bet sämmtlichen Mitgl des Vereins

Freitag Neues Theater
Freitag Altes Theater

Anfang 3 Uhr
f

Ansang 7 Uhr

Der Missions Nclhverein der
Domgemeinde

welcher demnächst seine Arbeiten an die Ba
seler Missionsgesellschaft absenden wird gedenkt

die letzteren Sonntag den 2 Nov von Vor
mittags 11 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr
für feine Mitglieder und Freunde im Garten
zimmer des Domprediger Albertz auszustellen
Ein freiwilliger Beitrag zur Beschaffung neuer
Stoffe wird dabei freundlichst e betenTsUnsrlwrsclis

von IS bis 16 Jahren gesucht Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 4
auf halbe ä 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Lonis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Frauen z Arbeit Haase Delitzscherstraße
1 Mädchen von auswärts w ges Harz 37

I Köchinnen Stuben Haus undI ält Kindermädchen werden ges u nach
I gewiesen d R ni rivrliiiiAvr

Leipzigers 6
Ein j Kassenbeamter sucht pass Besckäft

währ s fr Zeit Off sub F 10t Exp d Bl erb

N Dachritzgasse 1 WU
ist die It Etage 4 heizbare Zimmer c
sofort od später zu vermiethen u zu beziehen

Näheres gr Ulrichstratze 16
F möbl Z u Eab Jägerplntz 3

Wucher Mm Aerem
Montaas und Donnerstags Uebuua

1 f möbl Z m K Georgstraße 4 ll Familien tlachrichten

Gestern Nachmittag entschlief sanft nach lan
gen schweren Leiden me n lieber guter unver
geßlicher Mann und unser Vater Groß und
Schwiegervater der Schneidermeister

welches Verwandten Freunden und Bekannten
tiefbeirübt anzeigen

Rosine Schondorf geb Caspari
liebst Kindern

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 2 Uhr vom Trauerhaus aus statt

Aufwartung Mädch ges Henriettenstr 23 II
Freundl möbl Zimmer mit gutem Bett sof

zu verm Daselbst steht auch ein eiserner trans
portabler Kochherd fast neu zu verkaufen

Heuschel Merseburgerstr 18 II
Möbl Wohn sof zu verm Brüderstr 9,11
G möbl St auf Wunsch m voller Pension

zu verm Landwehrstratze 16 im Laden

WU M s t W Uin der Geiststraße eine schwarze Atlasschürze
M b gest Blumen Gegen Belohn abzug

Geiststraße 50 Hempel

Für di Redaktion verantwortlich I V M Uhlewonn m Halle Erpedition im Waisevhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S
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